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Auf den höchsten Berg der Stadt
Auch dieses Jahr haben sich wieder Hunder-
te beflügeln lassen und die Stufen des Atago 
Hill hinauf zum gleichnamigen Schrein er-
klettert. Das erfolgreiche Bezwingen der 26 
Meter hohen Treppe, die zum Atoga Schrein 
hinauf führt, gilt Garant für Erfolg. 
Neben dem göttlichen Segen wird dem Er-
klimmer der Stufen des Atago-Schrein auch 
ein unvergleichbarer Blick über das Tokyo-
ter Hafenviertel gewährt.

Bank of Mitsubishi plant Eröffnung 
einer Niederlassung in London
Der Präsident der Mitsubishi-Gruppe, 
Kotaya Iwasaki, verkündet, dass im Januar 
1920 die Eröffnung einer Niederlassung der 
Bank of Mitsubishi in London geplant sei. 

 
Das Mitsubishi-Konglomerat vereinigt unter 
dem Zeichen der drei Rauten Unternehmen 
aus den Sektoren Finanzwesen,  
Schwerindustrie, Schiff- und Fahrzeugbau, 
Immobilien und Transport mit weltweitem 
Einfluss und Handelsbeziehungen.

Die großen Meister des Ukiyo-e
Das Tokyo National Museum eröffnet heute 
den sechten und vorletzten Teil seines Aus-
stellungszyklus zu den großen Meister des 
Ukiyo-e. Als Ukiyo-e wird eine seit dem 17. 
Jahrundert etablierte Kunstform bezeichnet, 
die vor allem im Bürgertum großen Anklang 
fand und findet. Der Name Ukiyo-e bedeutet 
in etwa „Bilder der fließenden Welt“.
Der sechste Teil des Zyklus widmet sich einem 
der stilbildenden Meister des letzten Jahrhun-
derts. Zu sehen sein werden eine Auswahl von 
Werken Utagawa Kuniyoshis, der mit seinen 
unzähligen Holzschnitten zu großer Populari-
tät gelangte.

- Advertisement -

Britische Touristen erschließen den 
Fernen Osten
Britische und japanische Linienschiffahrts-
unternehmen konnten in den letzten vier 
Monaten einen signifikanten Zuwachs an 
Passagieren aus dem Vereinigten König-
reich mit Ziel Japan verzeichnen. Die Zahl 
der Reisenden ist im Vergleich zum Vorjahr 
um etwa zwanzig Prozemt gestiegen. 
„Interessanter Weise fahren zwar mehr 
Menschen nach Japan, als in den Vorjah-
ren“, so Arthur Williams von der Silver Line 
Shipping Company, „doch scheinen diese 
Ausflüge auf unbestimmte Zeit ausgelegt 
zu sein.“ Für die Linienschiffahrt von Japan 
nach Europa sei nämlich kein auffälliger 
Anstieg der gebuchten Passagen erkennbar, 
so Williams.

Burg Himeji vom Abriss ver-
schont
Wie gestern bekannt wurde, wird der 
geplante Abriss der historischen Burg 
in Himeji nun wohl doch nicht vorge-
nommen. Nachdem der Eigentümer 
der Anlage, ein bürgerlicher Einwoh-
ner der Stadt Himeji, der namentlich 
nicht genannt werden möchte, bereits 
die Wohn- und Stallungsgebäude der 
Burganlage hatte demolieren lassen, um 
dringend benötigtes Bauland zu schaf-
fen, stellt sich der Abriss der Wehranla-
ge als zu kostenintensives Unterfangen 
dar.  „Die alten Baumeister wussten 
wohl, was sie taten“, so der Eigentümer 
von Himeji-jo.
Die Burganlage Himeji wurde im 14. 
Jahrhundert errichtet. Burg und Han 
wurden während der Muromachi-Zeit 
von den Mitgliedern der damals herr-
schenden Familie Ashikaga bewohnt 
und verwaltet. Nach dem Niedergang 
des Ashikaga-Klans fiel die Burg an die 
neue Herrscherfamilie Tokugawa und 
wurde in Folge der Abschaffung des 
feudalen Ständesystems im Jahre 1871 
bei einer Auktion an einen privaten In-
vestor verkauft.

Theater-Tip

Das Kabuki-Stück „Kitsunegari“ (Überset-
zung: Die Fuchsjagd)  von Hiroshi Tsukada 
gastiert vom 21. Oktober bis 12. November 
im Kabuki-za, 4-12-15 Ginza, Tokyo.
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